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Projektt räger
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Dr. Inken Mauscherning
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www.buendnis-dithmarschen.de

Gebietsbetreuer

Mieleniederung
Klaus Jödicke Tel. 0174-7244802

Windberger Niederung
Hilger Lemke Tel. 0178-1863660

Finanzierung

Mieleniederung: zwischen Nordhastedt, Hemming-
stedt, Meldorf und Bargenstedt

Windberger Niederung: in zwei Teilgebieten zwischen 
Windbergen, Meldorf, Farnewinkel und Krumstedt
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Ausgleichszahlungen
Einzelbruten: 150,- bis 350,-€ pro angefangenem 
Hektar und Jahr
Kolonie: 350,-€ pro angefangenem Hektar und Jahr



Sie wollen teilnehmen?
So ist der Ablauf

Feststellung der Gelege / Reviere

Meldung beim Gebietsbetreuer / Landwirt

Gemeinsame Überprüfung der Situati on

Besprechung der Bewirtschaft ungsänderungen

Anpassung der Bewirtschaft ung 
für eine ungestörte Brut 

Abschluss des Brutgeschehens /
erfolgreiche Aufzucht 

Freigabe zur normalen Bewirtschaft ung
& Auszahlung der Beträge

 

Das Projekt

Die Wiesenvögel: Die Wiesenvögel gehören zu den 
Charakterarten der Grünlandniederungen. Gleichzei-
ti g sind sie eine der am stärksten bedrohten Vogel-
gruppe.

Wie? Beim Gemeinschaft lichen Wiesenvogelschutz 
arbeiten Landwirtschaft  und Naturschutz gemeinsam 
daran, den Wiesenvögeln eine ungestörte Brut zu er-
möglichen.

Was? Geschützt werden Bruten auf bewirtschaft eten 
Grünlandfl ächen außerhalb von Schutzgebieten. Es 
kann deswegen zu Einschränkungen beim Mähen, 
Walzen oder Schleppen kommen. 

Der Landwirt: Der Landwirt bindet sich nur für eine 
Brutzeit und erhält dafür Ausgleichszahlungen. So-
bald die Vögel die Fläche dauerhaft  verlassen haben, 
kann wieder eine normale Bewirtschaft ung erfolgen.

Die Wiesenvogelarten

Die Uferschnepfe ist in 
Deutschland vom Aussterben 
bedroht. Auf ihren Schutz 
wird im Projekt der 
Schwerpunkt gelegt.

Der Kiebitz gilt aufgrund des 
starken Bestandsrückgangs 
als stark gefährdet.

Im Binnenland nimmt die 
Zahl der Rotschenkel stark 
ab.

Die Lebensräume für 
Braunkehlchen werden rar.


